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Bioenergieregion Cochem-Zell

Durch Einsatz von Biomasse
Regionale Wertschöpfung steigern
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Wettbewerb Bioenergie-Regionen

Das Bundesministerium für 
Ernährung, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz fördert Netz-
werke mit innovativen Konzepten, 
welche die Entwicklungschancen der 
Bioenergie für sich nutzen. 

Ziel ist es, die regionale Wert-
schöpfung zu steigern und 
Arbeitsplätze zu schaffen.

Wettbewerbszeitraum: 
01.06.2009 - 31.05.2012

Eine von bundesweit 25 Bioenergieregionen
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Ausgangslage

Dies sind die Energieträger zur Stromerzeugung im Landkreis 
Cochem-Zell

66 % 25 %

8 %
1 %

Biomasse Solar

Wasser Wind
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Cochem-Zell auch im RLP-Vergleich führend
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Unsere Ziele

• Stoffliche und energetische Nutzung der  
regionalen Biomasse / nachhaltige Nutzung

• Optimierung von Logistikketten

• Erreichen der maximalen regionalen 
Wertschöpfung

• Optimierung der Biomassenutzung durch 
Forschung/Innovation

• Schaffung von Akzeptanz des Themas durch 
Öffentlichkeitsarbeit
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Leitbild

Null-Emissions-Landkreis
Cochem-Zell
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Null-Emissions-Landkreis

Integriertes Klimaschutzkonzept zur Etablierung einer CO2-
neutralen Tourismusregion

Inhalte des Konzeptes:
• Projektmanagement
• Akteursanalyse
• Analyse Tourismus und Verkehr
• Stoffstromanalyse 
• Analyse und Auswirkungen des Klimawandels
• Projekt- und Strategieentwicklung
• Konzept Öffentlichkeitsarbeit

Klimaschutzkonzept zeigt klimapolitischen Zeitplan der 
nächsten 3 Jahre sowie einen langfristigen Handlungsrahmen 
zur Etablierung der CO2-neutralen Tourismusregion auf. 
Einstellung Klimaschutzmanager zur Umsetzung.
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Regionale Stoffflüsse – Ist-Zustand

Potenziale

Stoffströme Finanzielle 
Mittel

Landkreis Cochem-Zell

Potenziale

Stoffströme

Landkreis Cochem-Zell

Finanzielle 
Mittel

Stoff-
ströme

Finanzielle 
Mittel

Quelle: IfaS Birkenfeld

Ist – Soll - Zustand

Regionale Stoffflüsse – Soll-Zustand
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Regionale Wertschöpfung
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Regionale Wertschöpfung
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Regionale Wertschöpfung

Quelle: Agentur für erneuerbare Energien
www.unendlich-viel-energie.de
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Regionale Wertschöpfung

Kommunale Wertschöpfung durch 
Erneuerbare Energien

• Bereits heute kann 100 % des gesamten  
Strombedarfes des LK Cochem-Zell aus 
Erneuerbaren Energien bereitgestellt werden 

• Bei der Wärmeerzeugung erst ca. 5 % aus  
Erneuerbaren Energien

• Großes Potenzial im Landkreis Cochem-Zell
(kurzfristig verfügbare Biomassepotenziale 
mit einem Energiewert von 33 Mio. Liter Heizöl)
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Vorgehensweise

• Bereits im Jahr 2006 Projektstudie „Regionale 
Wertschöpfung durch regionales Stoffstrom-
management“

• Bildung eines Akteursnetzwerkes

• Umsetzung des Regionalentwicklungskon-
zeptes „Regionaler Mehrwert durch 
Bioenergie im Landkreis Cochem-Zell“
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Netzwerk

• Derzeit 61 Partner aus Politik, Wirtschaft,
Wissenschaft, Land- und Forstwirtschaft,
Firmen, Medien- und Finanzwelt

• Co-Finanzierung durch 12  
Netzwerkpartner

• Viele auch gleichzeitig Netzwerkpartner
des Null-Emissions-Landkreises
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Netzwerk

Ausbau von Netzwerk- und Kommunikations-
strukturen

WIN-WIN-Situation schaffen

Menschen vor Ort organisieren, planen, bauen und 
nutzen die Bioenergie und profitieren dadurch von den 
Vorteilen wie

• Klimaschutz

• Versorgungssicherheit aus der Region

• Unabhängigkeit von Energieimporten

• Steigerung der Wirtschaftskraft in der Region 

• Identifikation mit dem Wohnort
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Projekte zur Zielerreichung

Bioenergieatlas
• Wärme-, Flächen und Gebäudekataster zur

Planung und Umsetzung bioenergiebezogener
Vorhaben (Geoinformationssystem-GIS)

• Vertrag mit Netzwerkpartner FH Koblenz 
zur Erstellung der Geodatenbank

• Beginn der Arbeiten Januar 2011, 
Ende Juli 2011
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Projekte zur Zielerreichung

Biomassehof

• Errichtung eines zentralen Biomasseaufbereitungs-
und Vermarktungszentrums

• Auftragsvergabe für Akteursmonitoring an
Netzwerkpartner IfaS Februar 2011

• Vorstellung der Ergebnisse in Projektgruppen am 
05.05.2011 

• Nächster Schritt: Auftragsvergabe zur Erstellung 
Machbarkeitsstudie
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Projekte zur Zielerreichung

Bioenergiedörfer Schmitt/Gillenbeuren

• Machbarkeitsstudie zur Entwicklung der 
Gemeinden Schmitt und Gillenbeuren zu Bio-
energiedörfern (Dez. 2009)

• Nachfrage bei potenziellen Partnern zur Um-
setzung des Projektes   

• Betrachtung und Bewertung des Projektes 
durch RWE-Energiedienstleistungsgesellschaft

• Befragung der Bürger zur Beteiligung
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Projekte zur Zielerreichung

Energieberatung

• Energieeffizienzberatung für Unternehmen 
Einstieg ins Energiesparen und Energie-
management 
(Kommunen durch KV, private Haushalte durch
Verbraucherzentrale), 

• Qualifizierung von Energieberatern 

• „Energiesparen für jedermann“ 
Vortragsreihe KVHS März-Juni 2011
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Projekte zur Zielerreichung

Nahwärmeversorgung Siedlung Maiermund

• Bestehende Biogasanlage, 
Landwirt suchte Möglichkeit zur
Abwärmenutzung

• Errichtung Satelliten-BHKW 

• Anschluss von 6 Wohnhäusern 

• Öl-Einsparung 202.000 l/a und 
631 t CO2

Standort
Satelliten-BHKW

Mikrogasleitung/
Fernwärmeleitung
ca. 900 m
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Projekte zur Zielerreichung

Initialberatung Biomasse

• Untersuchung von Ortsgemeinden zum Einsatz von 
Biomasse durch IfaS (z. B. Nahwärmenetze)

• Erstellung einer Empfehlung, die Grundlage zu einer  
Machbarkeitsstudie sein kann

• Vorstellung der Ergebnisse in Alflen am 12.04.2011
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Projekte zur Zielerreichung

Scheitholzheizung Mörsdorf

• Alte Ölheizung in Schulgebäude wurde 
durch Scheitholzheizung ersetzt

• Mörsdorf verfügt über großes gemeindliches 
Holzpotenzial – Steigerung der regionalen Wertschöpfung

alte Ölheizung Visualisierung
neue Heizung

mit Pufferspeichern

Feuerung



Best Practice Bioenergie-Erfolgsmodelle
Manfred Schnur, 31. Mai 2011

23Für uns ist Natur reinste Energie!

Projekte zur Zielerreichung

Kommunikation/Training
• Veranstaltungen/Workshops/Besichtigungen

•Ausbildung/Weiterbildung/Qualifizierung

Fachbesucher aus Oppeln (Polen) 
besichtigen Biogasanlage in Lutzerath 7. Biogas-Fachtagung Rheinland-Pfalz
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Projekte zur Zielerreichung

• CO2-neutrale Wärmeversorgung im innerstädtischen Bereich 
von Cochem mit Netzwerkpartner EVM

• Einsatzstoffe nachwachsende Rohstoffe aus der Region 
(Verknüpfung mit Biomassehof)

• Versorgung Berufsbildende Schule, Kreisverwaltung, 
Sparkasse, Volksbank sowie weitere Geschäftshäuser
(optional)

Kreisverwaltung Cochem

Sparkasse ARGE Neubau
ARGE Altbau

BBS Cochem

Lager EVM 
Cochem
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Öffentlichkeitsarbeit

Veranstaltungen
• Präsentation der Bioenergieregion Cochem-Zell auf  
Biomassetagung, Biogasfachtagung, Messe in Mainz, 
Bauern- und Winzertag, Mittel-Mosel- Messe

• Exkursionen z. B. Hackschnitzelheizungsbesichtigung, 
Fa. Viessmann, mit Kindern Energielandschaft Morbach 

• Informationsabende durch HWK 2010 
(Kraft-Wärmekopplung, Wärmepumpen,  
Holzfeuerungsanlagen, Biogas-Anlagen)

• Workshops der FNR zu verschiedenen Themen
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Öffentlichkeitsarbeit

Aktivitäten Besichtigung Hackschnitzelheizung 
in Lissendorf (landwirtschaftlicher 
Betrieb)
- Beheizung Schweinestall sowie 
Wohn- und Wirtschaftsgebäude 

- Hackschnitzel aus eigenem Wald

Fachvortrag zum Thema Kurzumtriebsplantagen
für eine nachhaltige Energieversorgung bei Fa. 
Viessmann

Besichtigung Betrieb Fraiß

Workshop Energiepflanzenanbau
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Verknüpfung mit weiteren Konzepten
Energetisches Grundkonzept zur Klärschlammtrocknung

Substrate Biogasanlage  Diverse biogene Reststoffe z.B. :

1.) Bioabfall

2.) Speisereste + Fettabscheiderinhalte

3.) Landschaftspflegegut 

4.) Abfälle aus der Landwirtschaft

Diverse Holz-/Strohquellen:

1.) Waldholz / Waldrestholz

2.) Abfallholz Industrie und Kommune

3.) Holz aus Kurzumtriebsplantagen

4.) Stroh aus Landwirtschaft

HolztrocknungHolz

Thermische
Verwertung

Stroh aus 
Landwirtschaft

„Nebenbetrieb 2“
1) Lohntrocknung

(Holz, Getreide)
2) Pelletherstellung

3) Hackschnitzelherstellung

Klärschlamm-
trocknung

„ Nebenbetriebe 1“ :

Gärrest-Feststoff-Separation

1.) Einstreu Stallungen

2.) Düngemittel

3.) Trocknung und Herstellung Brennstoffbriketts

Biogasanlage

Landwirtschaftliche
Reststoffverwertung

„ Nebenbetrieb 3 “ :

Verkauf von Wärme an Dritte
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Verknüpfung mit weiteren Konzepten

• Abfallwirtschaftskonzept 2012

• Organisches Stoffstrommanagement im  
Landkreis Cochem-Zell
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www.bioenergieregion-cochem-zell.de

Weitere Informationen unter:

www.unser-klima-cochem-zell.de
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Ausblick

Wettbewerbsende Mai 2012

• Herbst 2012 Prämierung der besten Umsetzung

Die fossilen Energievorräte schwinden…

Darum: Umdenken tut Not!
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Durch Klimaschutz regionalen 
Mehrwert schaffen!!!

Landwirtschaftliche Entwicklung und 
Emissionsminderungspflichten werden für alle 

Beteiligten wirtschaftlich verknüpft.

Fazit
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Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit!
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